
Funktionales  
Radwegenetz
Das Fahrrad ist gern genutztes Freizeitmobil, 
aber auch auf dem Weg zur Arbeit ist es nicht 
mehr wegzudenken. Mit der Kombination von 
Fahrrad und dem öffentlichen Personennahver-
kehr (ÖPNV) wollen wir erreichen, dass Bürge-
rinnen und Bürger den nächsten zentralen Ort in 
kürzester Zeit erreichen können. Jedoch sind viele 
der Radwege in schlechtem Zustand oder unzu-
länglich ausgebaut.  In der Hansestadt Stralsund 
stellt insbesondere das Kopfsteinpflaster eine 
tagtägliche Herausforderung dar. Hier wollen 
wir gemeinsam mit dem Denkmalschutz bessere 
Lösungen entwickeln.

Peter Schrewe 
Dipl.-Bauingenieur (FH)
„Am Fischmarkt autofrei, meine 
Vision für möglichst bald!“

Stefan Siebert 
Personalleiter
„Vom Sprecher der Bürgerinitia-
tive zu den Grünen“

	 Konkret wollen wir.

• 	 die Einführung von städteübergreifenden Leihfahrradsystemen,

• 	 die Erhöhung von Fahrradmitnahmeangeboten im ÖPNV 
und die Verbesserung der Zugänge an Bahnhöfen,

• 	 die Erstellung eines landkreisweiten 
Radwegelücken- und Schäden-Katasters.

	 Attraktive RadwegeI

Um das Radfahren attraktiver zu machen, müssen die Radwege 
gut ausgebaut sein und auf kurzen Entfernungen Stadtteile 
miteinander verbinden. Radschnellrouten durch Stralsund sollen 
dies in Zukunft gewährleisten. Schlüsselprojekte sind die Sanie-
rung der Hainholzstraße, eine autofreie Route als Verbindung 
des Ostseeküstenradwegs in die Altstadt (über den Bahnweg, 
die Bahnhofstraße und den Jungfernstieg). Aber auch eine gute 
Alternativroute zur Ossenreyerstraße und einen möglichst auto-
freien Bereich am Fischmarkt halten wir für notwendig, um das 
Radfahren in Stralsund zunehmend attraktiver zu gestalten.


